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WAS MACHEN ENERGIELOTS*INNEN? “"”"%

in Bayern eV.

» Informationen aus Energielots*innenverteiler an Kreisgruppe verteilen

» Ca. 4 Mal im Jahr zum Energielots*innentreffen kommen
» Ein Vortrag innerhalb eines Jahres halten

» Wenn Fragen oder Probleme existieren, bitte melden!
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WAS MACHEN ENERGIELOTS*INNEN? ""”"%

in Bayern eV.

Ansprechpartner Information aller

Kreis- und
Ortsgruppen

Vernetzung Verband auf

Energiewende

vorbereiten
Aktiv werden vor

Ort

Neue Ideen und
Winsche aus KGs

Multiplikatoren
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KLIMAKRISE BEWALTIGEN:
MIT ERNEUERBAREN SICHER IN DIE ZUKUNFT!

in Bayern e\.
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Gletscherschmelze am GroRglockner ﬁ‘{”"%

in Bayern eV.

© Sean Gallup/Getty Images

Pasterze, 1900 - 2016
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WALDSTERBEN DURCH TROCKENSTRESS “‘"‘"’%

in Bayern e\.
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© Quelle: picture alliance / Jochen Tack

TROCKENE SOMMER UND BORKENKAFER SETZEN DEM WALD ZU
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Verheerende Uberschwemmungen 2021 ‘N"{”"%

in Bayern eV.

Foto: Rhein-Erft-Kreis, dpa

o

Uberschwemmungen in Erftstadt-Blessem, 2021

—> www.bund-naturschutz.de 7



AUSWIRKUNGEN DER KLIMAKRISE “"”"%

in Bayern eV.

AUSWIRKUNGEN IN BAYERN UND WELTWEIT

So hat sich das Klima in Bayern verdndert:

Trend von 1951 bis 2019 * Mehr Extremwetterereignisse (Hochwasser,
Waldbrande, Trockenheit, Tornados)

* Mehr Hunger- und Wasserkrisen -> Erhéhte Migration

Steigende Heille Sommer

Jahresmitteltemperatur +9 Tage im Jahr
B HUBTSGL  Anstieg Meeresspiegel durch Polarkappenschmelze
* Auswirkungen auf Meeresstromungen
Warme Winter Jahresniederschlag
-15 Tage im Jahr unter 0°C kein klarer Trend * Gletscher- und Permafrostschmelze

° Artenaussterben weltweit

Starkregen Trockene Sommer . . . .
im Friihjahr bis zu ~13% Niederschlag * Gesundheitsrisiken durch Hitzewellen

30 % intensiver*

Bayrisches Landesamt fiir Umwelt
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ERNEUERBARE ENERGIEN SIND FREIHEITSENERGIEN ﬁgﬁgfg

in Bayern eV.

ENDE DER FOSSILEN MACHTVERHALTNISSE NOTIG

* Bayern am meisten von russischen Energieimporten abhangig, aber auch die
Alternativen wie z.B. Saudi Arabien sind auch keine Demokratien

* 14 Millionen € gehen pro Tag aus Bayern an Russland und finanzieren auch
die Kriegskasse

* Energiepreise steigen durch den Preisanstieg der fossilen Energien ->
Erneuerbare Energien sind mit Abstand die kostenglinstigsten
Energieerzeuger und senken die Energiepreise

* Durch dezentrale Blrger*innenenergie und kommunale Abgabe kdnnen
Blrger*innen sich selber versorgen und finanziell von der Energiewende
profitieren
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WIE BEGRENZEN WIR DIE AUSWIRKUNGEN? “"””a?

in Bayern eV.

WAS IST IN BAYERN ZU TUN?
* CO2 Budget von ,,maximal 650 Millionen Tonnen CO2“ ab 2020 fir 1,5° Ziel

* Klimaneutralitat bis spatestens 2040
* Suffizienz -> Halbierung der Energieverbrauche

* Elektrifizierung aller Sektoren und fast des gesamten Energiebedarfs

* Kann das funktionieren? Und falls ja, wie?

—> www.bund-naturschutz.de




BUND%

Naturschutz
in Bayern eV.

100% EE FUR BAYERN — STUDIE TUM UND ZAE

VORGEHEN DER STUDIE

* Wie kann die Kombination von Suffizienz und Elektrifizierung der Energieerzeugung in
Bayern aussehen?

* Randbedingungen:
* Nur erneuerbare Energiequellen dirfen genutzt werden

* Halbierung der benotigten Primarenergie ausgegangen wird. Das wird durch die Erhohung
von Effizienzen, Dammung von Gebauden und Verzicht erreicht.

* Kosten fir die erneuerbaren Technologien fir das Jahr 2040 anhand von
wissenschaftlichen Studien und Annahmen extrapoliert

* Mathematisches Modell optimiert daraus stlindlich auf rein wirtschaftlicher Basis ein
Ergebnis

—> www.bund-naturschutz.de




100% EE FUR BAYERN — STUDIE TUM UND ZAE ""”"%

in Bayern eV.

WOHER KOMMT DER STROM 2040?

Laufwasser KWK Gasturbine Power-io=Gas
1L,8TWH  50TWh 0,05 TWh 9.5 TWh

Jeweils ca 1/3

https://www.mw.tum.de/fileadmin/w00btx/es/pictures/Projekte emstudien/100-_-erneuerbare-Energien-fuer-Bayern_TUM_ZAE_2021.pdf

—> www.bund-naturschutz.de



100% EE FUR BAYERN — STUDIE TUM UND ZAE ""”"%

in Bayern eV.

WARME VOR ALLEM AUS STROM UND BIOMASSE
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https://www.mw.tum.de/fileadmin/wO00btx/es/pictures/Projekte/Systemstudien/100-_-erneuerbare-Energien-fuer-Bayern_TUM_ZAE_2021.pdf
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100% EE FUR BAYERN — STUDIE TUM UND ZAE “"””ziﬁ

in Bayern eV.

SECHSFACHE PV UND ZWOLFFACHE WINDKRAFT!

Wichtigste Technologien und Stromverbrauch

Wichtigste Techno]pgﬂ'l\ Sonstige Erzeugungstechnologien
nstalliert Spezifisch . . . Installiert
[ \ P2l 10 x so viel wie bisher
Windkraft 32,3 GW A’Tﬁwl_mvmer BIOTTAas3C R VWK 1,15 GW
indanlage
Photovoltaik 66,6 GW —s+==%—! 5 x 50 viel wie bisher 2,61 GW
Einwohner
Batteriespeicher  \ 105 GWh /\8% Gasturbine 1,57 GW
\/ | Ca 20% der Kapazitat von E-Autos (7 Millionen
PKW in Bayern)
Verbrauch — ~_
Verbrauch / Reduktion Endenergie\ Anmerkung
Konventionell 53,4 TWh,, Szenariovorgabe BUND
E-Mobilitat 52,7 TWh, infolge Elektrifizierung
Wirme 45,6 TWh,, (+ Q) 52 bis 54 % eigene Berechnungen

https://www.mw.tum.de/fileadmin/wO00btx/es/pictures/Projekte/Systemstudien/100-_-erneuerbare-Energien-fuer-Bayern_TUM_ZAE_2021.pdf

—> www.bund-naturschutz.de 15




100% EE FUR BAYERN — STUDIE TUM UND ZAE B"”"%

SEKTORENKOPPLUNG
Flexibilitat wahrend einer ,Dunkelflaute®

Stromerzeugung in GW
ot
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Thermische Leistung in GW
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o Hedarf mm Gas-EWE = elektrothermisch == Biomasse-KWE == Wirmepumpe
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https://www.mw.tum.de/fileadmin/w00btx/es/pictures/Projekte/Systemstudien/100-_-erneuerbare-Energien-fuer-Bayern_TUM_ZAE_2021.pdf

Naturschutz
in Bayern eV.

1. Windreicher Wintertag
« Windleistung groBer als Strombedarf
* Laden der Stromspeicher und elektrothermische
Warmebereitstellung

2. ,Dunkelflaute®
* Geringer Wind- & PV-Stromertrag wird durch
Stromspeicher und KWK-Strom ausgeglichen
* Wiarmebereitstellung Ubersteigt Bedarf, Warme wird
in Fernwarmenetzspeichern gespeichert

3. Ausgeglichener Wintertag
* Wind & PV decken den Bedartf, elektrische Speicher
werden geladen

* Abschalten der KWK-Anlagen, Warmespeicher
werden entladen
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100% EE FUR BAYERN — STUDIE TUM UND ZAE “"””zi;

in Bayern eV.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE DER STUDIE

* Eine Versorgung mit erneuerbaren Energien ist technisch moglich

* Die Umstellung daher ist jedoch sehr anspruchsvoll und bedarf
eines starken Ausbaus von erneuerbaren Energien — vor allem Wind
und PV

* Um eine stabile Stromversorgung zu gewahrleisten muiissen vor
allem Batteriespeicher ausgebaut werden

* Wasserstoff und synthetische Kraftstoffe sind aufgrund des hohen
Energiebedarfs sehr teuer und werden nur fir Spezialfalle
angewendet (Flugverkehr, Industrieprodukte, Warme)

—> www.bund-naturschutz.de




ERNEUERBARE ENERGIEN IN BAYERN “"””zi}

in Bayern eV.

PHOTOVOLTAIK
* PV priorisiert auf Dachflachen BN POSITION ﬁ:{ﬂ‘,ﬁ'?
in Bayern eV.

* Durch benotigte Geschwindigkeit und Kosten
wird es aber einen grolRen Ausbau der
Freiflachen PV geben

* PV kann einen Beitrag zu Artenschutz leisten
* Hohe Flacheneffizienz

* Hauptforderung: Solarpflicht, Regionalplanung,
Blrger*innenenergie

PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN |

—> www.bund-naturschutz.de



BUND%

Naturschutz
in Bayern eV.

ERNEUERBARE ENERGIEN IN BAYERN

WINDKRAFT
* Bendtigte Leistung pro
Einwohner = 2,5 kW

Installierte Leistung von WKA pro Einwohner in bay. Landkreisen und kreisfreien Stadten

Installierte Leistung/Einwohner WKA [kW]
1o

I 0,001 -0,25

Bl 0,25-0,5

[ 0,5-0,75

Clo75-1

Ei-1,5

M =15

Datenquelle:  Energieatlas  Bayern
(Stand: 31.12.2019; abgerufen am
24.01.2022).

Basemap: GeodatenBayern URL:
www.geodaten.bayern.de/opendata/
Verwaltungsgebiete shp_epsg25832.zip
(abgerufen am 19.01.2022).

Autorin: Laura Perl; 26.01.2022
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WARUM BRAUCHEN WIR WINDKRAFT UNBEDINGT? ﬁ:ﬂ?czg

in Bayern eV.
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Fachforum Energie: Nachhaltigkeit Stadt Augsburg
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https://www.nachhaltigkeit.augsburg.de/agendaforen/fachforum-energie

WARUM BRAUCHEN WIR WINDKRAFT UNBEDINGT? ﬁﬂﬁ?g

in Bayern eV.
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Fachforum Energie: Nachhaltigkeit Stadt Augsburg
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https://www.nachhaltigkeit.augsburg.de/agendaforen/fachforum-energie

WARUM BRAUCHEN WIR WINDKRAFT UNBEDINGT? ﬁﬁ?g

Deckungsli

in Bayern eV.
o -
Strom in BY- Verdoppelung Verbrauch 2050 und Ausstieg aus fossiler Energien +
Verzehnfachung PV [Mio. kWh]
20000,0
cke Winter Stromverlauf 2040
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WARUM BRAUCHEN WIR WINDKRAFT UNBEDINGT? ﬁﬂﬁ?g

in Bayern eV.

Wochentlicher Anteil der Solarenergie an der Stromerzeugung in Deutschland 2021
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Fachforum Energie: Nachhaltigkeit Stadt Augsburg
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https://www.nachhaltigkeit.augsburg.de/agendaforen/fachforum-energie

ERHOHUNG PV UND WINDKRAFT GEMAR ZAE-STUDIE I

Naturschutz
in Bayern eV.

20000,0

Strom in BY- Verdoppelung Verbrauch 2050 und Ausstieg aus fossiler Energien
18000,0 + ZAE-Studie 68,4 TWh PV (66,6 GW) und 80 TWh Wind (32,3 GW) [Mio. kWh]
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Fachforum Energie: Nachhaltigkeit Stadt Augsburg
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https://www.nachhaltigkeit.augsburg.de/agendaforen/fachforum-energie

10H - WINDKRAFTVERHINDERUNGSREGEL “"”"%

in Bayern eV.

WARUM MUSS 10-H FALLEN?

Abstand groBer 1.000 m Abstand groBer 2.500 m

Potenzial bis zu 87 GW Potenzial bis zu 2 GW
" 4 XA _ ) 3000
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" LI S + rare kar o ‘.: By i, . 1 v
: :‘;; i‘-'-.'.‘-'.-" "»" L [ ":' e ¥ . - e 2500 J 24‘00 m
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VTRRG ¥, = o
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— Gerade bei der Windkraft sollte das bestehende Potenzial maximal ausgenutzt werden

https://www.mw.tum.de/fileadmin/w00btx/es/pictures/Projekte/Systemstudien/100-_-erneuerbare-Energien-fuer-Bayern_TUM_ZAE_2021.pdf
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ANPASSUNG DER 10H-REGEL “"””zi;

in Bayern eV.

10H BLEIBT ABER ES SOLL AUSSNAHMEN GEBEN

Mindestabstande zur Wohnbebauung sollen auf 1000 Metern reduziert werden in

* Vorranggebieten
* Repowering
* Staats-, Korperschafts- und Privatwaldern sowie im Bundesforst

* Vorbelasteten Flachen, z.B. Bundesautobahnen, vier- oder mehrstreifigen
Bundesstralien und Haupteisenbahnstrecken

* Industriellen Nebenanlagen
* Truppentibungsplatzen

Regionale Planungsverbande mussen innerhalb von 2 Jahren ausreichende
Flachen an Vorranggebieten fir Windenergieanlagen auszuweisen

-> Das reicht nicht! Abschaffung von 10H noétig als starkes Signal fiir Windkraft und fir
ausreichend viele artenschutztechnisch unbedenkliche Flachen!

—> www.bund-naturschutz.de




VERSPARGELUNG? “‘"‘"’%

in Bayern e\.

e
— T

© Quelle: picture alliance / Jochen Tack

HABEN SIE DIE WINDKRAFTANLAGEN AM ANFANG GESEHEN?

—> www.bund-naturschutz.de 27



ERNEUERBARE ENERGIEN IN BAYERN “"””zi}

in Bayern eV.

WINDKRAFT
* Notwendiger Grundpfeiler der Energiewende, vor allem im Winter

* Kostengtinstige Form von EE fuhrt zu sinkenden Strompreisen

* Belange des Artenschutzes kdnnen durch gute Standortwahl,
zeitweise Abschaltung, Sensorsysteme und gezielte
Artenhilfsprogramme gel6st werden.

* Auch im Wald moglich ohne grol3e Flacheneingriffe
* Gerausch und Infraschall oft vorgeschobene Argumente
* Windkraftflyer und BUND Position vorhanden

* Hauptforderungen: Weg mit 10h, Gute Regionalplanung, schnelle
Planung bei gleichzeitiger Beachtung von Natur- und Artenschutz,
vorwiegend Blrger*innnenenergieprojekte

—> www.bund-naturschutz.de



WINDKRAFT VS. ARTENSCHUTZ? Herre T

in Bayern eV.

WAS IST WIRKLICH FUR VOGELSTERBEN VERANTWORTLICH?

?

v ees . . . IR\
Ursachen fiir jahrliches Vogelsterben in %€
100 - 115 Mio. 2
100 Deutschland 2
[ |
g g Durch
2 9% ‘ Bauldrm
s | Aufgrund wird der Balz- Dl
= 80 70 Mio. der I_(_lima- Ge§ang der Li‘l;:_:
erwarmung Vogel verschmut-
70 steigt fir Zug- gestort. zungverlieren
viigel das Risiko, die Vogel beim
zufrith oder zu .
Vogelzugd
60 ‘ spat zuriickzukommen. og‘:'i::gierl'zng
50
40 ‘ Végelfliegenin Durch_intensive
Glasscheiben und Landwirtschaft
verletzen sind % aller Insekten
30 _ ; ‘ sich oder . verschwunden: Die
20 - 100 Mio. . sterben. li:l::;l Végel finden zu
20 ‘ . Singvégel wenig Futter
100.000 1,5 Mio. f fallen jedes
10 ‘ Jahr
’ . Haus-
0 — — T katzen
zum Opfer.

Windkraft  Stromleitungen KatzenStraRen- und Bahnverk@hasscheiben

Das grosse Vogelsterben - Filme fiir die Erde (filmefuerdieerde.org)

—> www.bund-naturschutz.de



https://blog.filmefuerdieerde.org/das-grosse-vogelsterben/

Tierverluste an Windkraftanlagen “"”‘zt;

Naturschutz
in Bayern eV.

~ Aus PROGRESS-Studie (2016):

» Gezielt Vogelbewegungen um und in WKAs
beobachtet.

» Protokolliert wurden 29.805 Flugereignisse mit
351.358 Individuen
(von Kleinvogeln liber Ganse bis Greifvogel)

» Beobachtet wurde:
Ein — allerdings nicht letales — Kollisionsereignis bei
einem Mausebussard !

,Eine Kollision ist ein kaum zu beobachtendes
Ereignis” (5.167)

—> www.bund-naturschutz.de




MaBBnahmen zur Vermeidung von Tierverlusten: ;:t;
Antikollisionssysteme BUND

Naturschutz
in Bayern eV.

* Erfolgsversprechende automatische Kamera- und Radarsysteme; Erfassungsrate meist
uber 90%

* 8 Kamerasysteme weltweit in Erprobung/Einsatz; 3 Radarsysteme

* Noch keines hat allgemeine Zulassung in Deutschland

> dtbird dtbat
- [WPROTECBIRD -
SES3d  hLioseco
1ANOVATION 1o bird monitorng

/BN

&2 IdentiFlight s@:
A I L de
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WINDKRAFT VS. ARTENSCHUTZ? Herre T

Tab. 47: Matrix zur Ableitung der vorhabentypspezifischen Mortalitatsgefahrdung wvon
Brutvogelarten an WEA (an Land).

Artspezifische Einstufung des Kollisionsrisikos von Vogelarten an WEA (vgl. Anhang 18-2)

1 sehr hoch 2 hoch 3 mittel 4 gering

albe,

Rohrdommel,
Zwergdommel, Loffler,
Bruchwasserlaufer,

. Singschwan,
Habichtskauz,
Wiedehopf, Raub-
wirger, Haubenlerche,

Mortalitats-Gefahrdungs-Index (MGI) der Brutvogelarten

Benotat & Dierschke (2016)

—> www.bund-naturschutz.de

schwalbe, ferlaufer, Kampf-

Haselhuhn, Steinkauz,
Alpenschneehuhn, Zwergohreule,
Schwarzkopfmdwe, Turteltaube,
Rohrweihe, Mittelmeermowe, Rotschenkel,
Csard, Uhu  Austernfischer: Felsenschwalbe
WeiBwangengans,
Brandgans,
Séabelschnabler,
Flussregenpfeifer,
Waldwasserldufer,
Bienenfresser,
Graureiher, Habicht, Heidelerche,
Sturmmowe Waldschnepfe, Kolkrabe Zaunammer
Héckerschwan, Grau-
Sperber, Schleiereule, ~gans, RaufuBkauz,
Mausebussard Waldohreule, Waldkauz, Nebelkrihe,
- Grauammer Mauersegler, Feldlerche Rauchschwalbe

5 sehr gering

Bergente,
Ohrentaucher

Knéakente, Moorente,

Brachpieper, Zippammer Pfeifente
Wachtelkénig, Krickente,

SpieBente, Loffelente,
Tafelente,
Rothalstaucher,
Tupfelsumpthuhn,
Wendehals,
Steinschmatzer,
Gelbkopf-Schafstelze,
Ortolan

Rebhuhn, Kolbenente,
Gansesager,
Mittelsager,
Schwarzhalstaucher,
Wasseralle, Eiderente,
Kormoran, Saatkréhe,
Trauerschnapper,
Braunkehichen,
Wiesenpieper
Wachtel, Reiherente,
Schellente,
Schnatterente, Zwerg-
taucher, Hauben-
taucher, Teichhuhn,
Blasshuhn, Mittelspecht,
Dohle, Piral,
Gartenrotschwanz,
Schilfrohrsénger,
Drosselrohrsénger,
Ringdrossel

in Bayern eV.

WINDKRAFT UND ARTENSCHUTZ -
KRITISCHE VOGELARTEN

Arten mit
deutschlandweit
massiver
Bestandszunahme
seit EinfUhrung von
Windkraftanlagen




Rotmilan und Windkraft ﬁ‘{”"%

in Bayern eV.

* EU-gefordertes LIFE Projekt , Eurokite”; Todesursachen von von ca. 500 individuell besenderten
Rotmilanen; britende Altvogel noch unterreprasentiert.

* Februar 2022, Bericht in ZDF Frontal

* Nur Zwischenergebnisse: Todesursachen in Europa ungleichmaRig verteilt. Vergiftungen und
illegale Abschiisse sowie der Stromschlag an Elektroleitungen in
Deutschland wesentlich seltener als in anderen europaischen Staaten.

TODESURSACHEN ROTMILAN

1. Fressfeinde

2. Vergiftung

3. StralBenverkehr.
4. Stromleitungen
5. Abschuss

6. Schienenverkehr
7. Windkraft

—> www.bund-naturschutz.de



WINDKRAFT “””"%

in Bayern eV.

FLACHENVERBRAUCH

* Konzentrationszone Aachen-
Miinsterwald

* 7 WEAs
* Gesamtflache von 116 ha

* ca. 7 ha aus der vorherigen
forstwirtschaftlichen Nutzung
entnommen

* Vollversiegelt ca. 0,3 ha

* FUr Bayern:

e Annahme: 10.000 WEAs auf 2% der
Landesflache

* Aber nur 0,07% versiegelt s e s Q\? ogle Earth
Was bedeutet: , zwei Prozent der Landesflache?

—> www.bund-naturschutz.de 34


https://sfv.de/was-bedeutet-zwei-prozent-der-landesflaeche

WINDKRAFT “"””zi}

in Bayern eV.

WINDKRAFT IM WALD
* Begrenzung der fur Windkraft verbauten Forstflache auf maximal
0,1% der nutzbaren Waldflache

* Ausschlussflachen BUND Position 56 (ca. 28% der Waldflache)

* Naturschutzgebiete

* Nationalparke

* Biospharenreservate (Zone | und Il)

* Naturwaldreservate, geschiitzte Biotope

* FFH-(7%) und Vogelschutzgebiete des eur. Schutzgebietsnetzwerks Natura 2000

* Nach Einzelfallprifung: LSG, Naturparke, Waldgebiete, wenn auBerhalb keine
ausreichenden vertraglichen Standorte bestehen.

* Ausschlussflachen BUND DV 2015 (Dann ca. 36% der WaIdeache)
* Walder in Wildnisgebieten im Sinne der Nationalen Biodiversitatsstrategie

Walder als UNESCO Weltnaturerbe oder Weltkulturerbe

Standortgerechte Walder mit Bestandsalter von tber 100 Jahren (24%, BWI3)

naturnahe oder sehr naturnahe Walder (36%, BWI3)

Walder in anderen Schutzgebieten, wenn durch Windkraft der Schutzzweck
gefahrdet wird

—> www.bund-naturschutz.de


https://www.bund.net/fileadmin/user_upload_bund/publikationen/bund/position/natur_und_umweltvertraeglichen_ausbau_der_windenergie_position.pdf
https://www.bund-nrw.de/fileadmin/nrw/dokumente/Energie_und_Klima/Erneuerbare_Energie/2019_11_10_Beschluss_AEA011_Windkraft_im_Wald.pdf

ERNEUERBARE ENERGIEN IN BAYERN “"””zi}

in Bayern eV.

WASSERKRAFT

* Wasserkraft ist eine stabile Erganzung zu den
fluktuierenden erneuerbaren Energien Wind und PV

 Stauung fuhrt zu 6kologischen Problemen. Keine
Durchgéangigkeit fur Fische/ Totung von Fischen.

* Derzeit ca. 4.285 Wasserkraftanlagen in Bayern.

95 Prozent dieser Anlagen <1 MW und diese liefern
nur 8% des Stroms der gesamten Wasserkraft

* PSW nur Kurzzeitspeicher mit starkem Eingriff in die
Natur

Fotografin: Sonja Kreil

* Forderung: Kein Neubau von Wasserkraftwerken,
stattdessen Ruckbau von Querbauten, nur
Modernisierung mit dkologischem Mehrwert,

—> www.bund-naturschutz.de




ERNEUERBARE ENERGIEN IN BAYERN “"”":i}

in Bayern eV.

BIOMASSE

* Biomasse aus Abfall und Restoffen spielt eine
grolRe Rolle zur Versorgung bei Dunkelflauten

* Dazu ist aber eine Flexibilisierung notwendig
-> Speicherung von Biogas

* Holz sollte nur in Kaskadennutzung verwendet
werden und erst ganz am Ende energetisch genutzt
werden (CO2 AusstoR und Feinstaubbelastung)

* Monokultur Mais ist nicht gut fir die Artenvielfalt,
Blihwiesen aber schon, Flacheneffizienz ist relativ
gering

* Forderung: Verbrennung nur von Abfall und
Reststoffen, Biomaisanbau riickbauen

—> www.bund-naturschutz.de




ATOMKRAFT “"”":i}

in Bayern eV.

GEFAHRLICH UND TEUER FUR EINE ZUKUNFT

» Weiterhin Strahlengefahr bei Unfillen / Anschlagen OHNE

ATOMKRAFT

* Ungeklarte Endlagerfrage, Zwischenlager ohne
genugend Sicherheitsvorkehrungen

* Kernkraft mit 4 -6 Mal hoheren CO2 Belastungen als
EE und 4 Mal so teuer wie Wind und Photovoltaik

* Laufzeitverlangerung wiirde nur 1% des Gases
ersetzen

* Ausbau ware viel zu langsam zur Bekampfung der
Klimakrise

—> www.bund-naturschutz.de



FORDERUNGEN AN DIE BAYRISCHE POLITIK “"””zi}

in Bayern eV.

POLITISCHE NOTWENDIGKEITEN IN BAYERN

* Grol¥flachig Energiesparen durch Dammen, Elektrifizierung und Verzicht

* Forderung von Burger*innenenergie und kommunaler Beteiligung

* 10H-Regel abschaffen und 2% der Landesflache fir Windkraft ausweisen

* Ausbau auf ca. 30GW nétig (12 mal so viel wie heute)

* Solarpflicht auf Neubauten und Flachenausweisung fir Freiflachenphotovoltaik
e Ausbau auf ca. 70GW noétig (6 mal so viel wie heute)

* Kein Wasserkraftausbau in Bayern (wenig Potential und groRe Naturschaden)
* Keine Laufzeitverlangerung fur AKWs

* Kein Ausbau von Maisflachen, stattdessen Blihflachen und Flexibilisierung des
Biogases mittels Speicher

—> www.bund-naturschutz.de




BUND
Naturschutz
in Bayern eV.

DANKE FUR IHRE AUFMERKSAMKEIT

Zeit fur Fragen und Diskussionen



	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	Foliennummer 33
	Foliennummer 34
	Foliennummer 35
	Foliennummer 36
	Foliennummer 37
	Foliennummer 38
	Foliennummer 39
	Danke für ihre Aufmerksamkeit

